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Regierung zu dem Kohlenabkommen einen Mangel an
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Halle Sonnabend den 31 Juli 1920 Einzelpreis 30 Pfg

Die Finanzlage des Reiches
Berlin 31 Juli Eigene Drahtnachricht Reichs

inanzminiſter Dr Wirth hat dem Reichstag eine Denk
chrift über die Finanzlage des Reiches zu
ehen laſſen Daraus ergibt ſich daß in dieſem Jahre derBedarf an laufenden Einnahmen des Reiches rund 25 Mil

liarden beträgt darin ſind noch keine Summen für die Be
triebsverwaltungen einbegriffen Vom Beginn des Krie
es bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1919 waren 219,8
illiarden Mark Kredite bewilligt Jm Jahre 1920 wer

den neue Kredite notwendig ſein beſonders mit Rück
ſicht auf die Eiſenbahnverwaltung Ein Ueberblick über
die geſamten Kriegskoſten iſt auch heute noch nicht möglich
Von den neuen Steuern dürfte die Tabakſteuer noch
mehr bringen als bei ihrer Schätzung vorgeſehen Trotz
hoher Preiſe iſt der Tabakverbrauch immer noch ſtark Die
Einnahmen aus dieſer Steuer werden auf eine Milliarde
eſchätzt Ebenſo verſpricht infolge der hohen Weinpreiſe
ie Weinſteuer einen hohen Ertrag etwa 250 Mil
lionen Mark Dagegen dürften Bierſteuer und
Branntweinmonopol mit geringeren Beträgniſſen
als urſprünglich angenommen einzuſetzen ſein Für die
Reichseiſenbahn iſt mit einem Fehlbetrag von
15,6 Milliarden zu rechnen Der Haushalt für 1920 wird
folgende Ueberſicht ergeben

Die Einnahmen aus Zöllen Steuern uſw ſollen er
bringen insgeſamt 27,77 Milliarden Mark die Ausgaben
des ordentlichen Haushalts ſind veranſchlagt mit ebenfalls
etwa 27,77 Milliarden Es iſt jedoch fraglich ob der Etat
wirklich in dieſer Weiſe balanciert werden kann Die Ge
ſamtausgaben des außerordentlichen Haushaltes betragen
24,5 24,6 Milliarden Der Geſamtbedarf des ordentlichen
Haushaltes iſt vorläufig auf etwa 52,3 bis 55,7 Milliarden
angenommen Aus dieſen Ziffern ſpricht eine gewaltige
Mahnung an das deutſche Volk durch die praktiſche Aus
führung der Steuerreform eine weitere Verſchlechterung
der Reichsfinanzlage zu vermeiden Der Reichsfinanz
miniſter ſchließt die Denkſchrift mit den Worten Es dreht
ſich um alles Wenn wir der Finanznot nicht Herr werden
weil ein Teil des Volkes ſich an den papiernen Reichtum
klammert ſo wäre eine wirtſchaftliche Kataſtrophe von un
geheurer Tragweite unvermeidlich Die Folgen einer ſolchen

Spa und die nationale Würoöe
Der Preſſedienſt der Deutſchen Volks

partei beſpricht die Rede die Abg Dr Streſemann am
Mittwoch in der Diskuſſion über das Kohlenabkommen
von Spa im Reichstag gehalten hat Sie ſagt u a
Dr Streſemann hob hervor daß man an dieſem Kern
punkt den Verſuch hätte machen können durch denſelben
feſten Widerſtand wie er der Einmarſchklauſel entgegen
geſetzt wurde eine bindende formelle H
Entente zu erlangen Selbſtverſtändlich iſt es aber eine

reine Frage des perſönlichen Verantwortungsbewußt
ſeins wie weit man in Spa mit dieſem Widerſtand gehen
konnte ohne den Einmarſch in das Ruhrgebiet herbei
zuführen Und deshalb hat die deutſche Delegation in
Spa unter allen Umſtänden einen Anſpruch darauf daß
man die Gründe ihrer Entſcheidung als ſachliche
Gründe würdigt auch wenn man mit der Entſchei
dung ſelbſt ſich nicht im Einklang befindet Dieſen
Standpunkt ſieht die Deutſche Volkspar
tei für den einzig möglichen und den einzig
richtigen an und deshalb hat ſie ſich dem Antrag an
geſchloſſen durch deſſen Annahme ſich der Reichstag in
übergroßer Mehrheit hinter die Regierung geſtellt hat
Der Abg Stinnes hat ja auch in dieſem Sinne trotz ſeinés
ſachlichen Widerſpruchs gegen das Kohlenabkommen die
Stellung der Regierung vollkommen gewürdigt und die
Anſicht vertreten daß jetzt alles zu ihrer Unterſtützung
getan werden müſſe

Das Auftreten der Deutſchnationalenſteht zu dieſem einzig möglichen ſachlichen
Standpunkt in einem ſchneidenden und
unerfreulichen Gegenſatz Die deutſchnationg
len Redner haben im Reichstag in der Zuſtimmung der

nationaler Würde ſehen wollen Der Abg Se at ſich
ſogar nicht geſcheut dieſen Vorwurf auf die Haltung der
Deutſchen Volkspartei auszudehnen Der kräftige
Widerſpruch den er dabei im Reichstage hervorrief
wird ihm hoffentlich zum Bewußtſein gebracht haben
welche Aufnahme dieſe Taktik in unſeren Reihen findet
Hoff ntlich ſchreckt der eine mißlungene Verſuch die
Deutſchnationalen vor weiteren Verſuchen zurück Der
Begriff der nationalen Würde iſt eineEdelmünzevon höchſtem Werte Man ſollte
ihn nicht dadurch entwerten daß man
kurantes Kapital für gewöhnliche Parteiagitation daraus ſchlägt Nur aus
Agitationsbedürfnis iſt es zu erklären daß die
Deutſchnationalen den Zenſor in einer Frage zu ſpielen
verſuchen in der man ſich aus ſachlichen Gründen für die
eine wie die andere Löſung entſcheiden kann und in der
allein das perſönliche Verantwortungsgefühl für dieſe
oder jene Entſcheidung maßgebend ſein kann Es iſt
wirklich überflüſſig daß die Deutſchnationalen verſuchen den Hüter undWächter einer Würde zu ſpielen die nach dem

e ihrer eigenen Tr e überhaupt nicht in
e

uſage von der geſe

den Miniſter Dr Heinze haben hoffentlich ihren Zweck
J nicht verfehlt

Bravo Wir freuen uns dieſer Einſichten der
Deutſchen Volkspartei Sie wird nie mehr aus Agita
tionsgründen bei ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten
politiſchen Gegnern den Sinn für nationale Ehre ab ſprechen

m übrigen haben die Reichstagsverhandlungen über
Spa eben erkennen laſſen wie völlig iſoliert die Deutſch
nationalen heute ſind Selbſt die Unabhängigen haben
nicht für das von den Deutſchnationalen beantragte Miß
trauensvotum für die Regierung geſtimmt Nur bei der
Entſcheidung über das von den drei Regierungsparteien
zuſammen mit den Sozialdemokraten beantragte Ver
trauensvotum fanden ſich Deutſchnationale und Unab
hängige nach alter Gewohnheit wieder zuſammen Das
bittere Brot der Minderheit das die Deutſchnationalen

trotz ihres Erfolges bei den Reichstagswahlen im Par
lament eſſen müſſen erzeugt bei ihnen eine gallige Stim
mung und es iſt verſtändlich daß ſie ihren Unmut be
ſonders an ihrem Wahlbruder vom Reichstagswahl
kampf an der Deutſchen Volkspartei die in der Kreuz
zeitung als ehemalige Schweſterpartei bezeichnet
wird Als der Führer der Deutſchen Volkspartei
Miniſter Heinze dem Abg Hergt ſcharf entgegengetreten
war antwortete die deutſchnationale Deutſche Zeitung

Wen es juckt der kratze ſich Das iſt der Ton in dem
heute die Deutſchnationalen mit ihren nächſten Nachbarn
verkehren

Die Entwaffnung der Fivilbevölkerung
Berlin 31 Juli Eig Drahtnachricht Der Ent

wurf des Geſetzes über die Entwaffnung der Zivilbevölke
rung iſt dem Reichstag zugegangen Danach ſind alle Mili
tärwaffen bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt an die vom
Reichskommiſſar für die Entwaffnung zu beſtimmenden
Stellen abzuliefern Das gleiche gilt für Munition von
Militärwaffen Die Herſtellung von Militärwaffen und
der Handel mit ihnen iſt verboten Der Reichskommiſſar
kann zur Durchführung ſeiner Aufgaben die Sicherheits
e auffordern und alle auch ſonſt nötigen Anordnungen
reffenmit Geſttrgnisſtrafen lcht ünter ſieben Monaten zu rech

nen Strenge Strafen ſtehen auch weeſt wenn durch Ver
öffentlichungen Reden ufw zur Nichtbe olgung dieſes Ge
ſetzes aufgefordert wird

Dividenöen
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Frankfurter Zeitung 552 vom 29 Juli s
Jn der letzten Zeit mehren ſich die Fälle daß Aktien

iiſchaften in Form von Dividenden oder Gratifikationen
ihren Aktionären Summen zuwenden deren Höhe des all
gemeinen Jntereſſes wert ſind Wenn dieſe hohen Divi
denden wenigſtens noch ein Zeichen beſonderer Proſperität
der deutſchen Wirtſchaft wären Aber wie es damit aus
ſieht iſt zur Genüge bekannt Dieſe hohen Dividenden ſind
in einer Zeit wie der heutigen wo zwiſchen Kaufkraft und
Preiſen ſtändig die Kriſe droht nur möglich indem ohne
Rückſicht auf die kaufſchwachen Konſumenten die Preis
ſchraube angezogen wird oder Konjunktur Gewinne ge
macht werden Man fragt ſich hat das Reich nicht Miktel
und Wege derartig übermäßig hohe Gewinne von Geſell
ſchaften für die Allgemeinheit zu erfaſſen Warum greift
der Staat nicht zu Hier liegen die Gewinne offen zu
Tage er bedarf nur einiger bilanzkundiger Steuerbeamter
und einer entſprechenden Aenderung der Bilanzierungs
vorſchriften um zu verhindern daß ihm keine Beträge in
der Erfaſſung entgehen Angeſichts der allgemeinen Wirt
ſchaftsnot und der troſtloſen Leere der Staatskaſſen iſt es
unerträglich daß Dividenden verteilt werden die nicht an
ders gekennzeichnet werden können denn als Hohn gegen
über der Laſt unter der die Allgemeinheit keucht Wir
greifen zwanglos einige Fälle der letzten Zeit heraus

Die Zuckerfabrik Glauzig die im s ihren Aktio
nären ein großes Bezugsrecht in den Schoß warf verteilt
bei 1920 nahezu verdoppeltem Aktienkapital und bei dem
gleichen Reingewinn wie im Vorjahre 25 Prozent Vor
jahr 18 Prozent Dividende Hören wir wie die Fabrikdies erklärt eine befriedigende Ernte eine ſehr gute Zucker

ausbeute und eine günſtige Verwertung aller Produkte
Und wie ſieht es mit den Zahlen aus Verarbeitet wur
den 280 668 Doppelzentner Rüben gegen 473 600 Doppel
zentner im Vorjahr bei einem Zuckergehalt von 18,15 Pro
zent gegen 18 Prozent Die Hohlglashüttenwerke Ernſt
Winter Akt Geſ in Unterneubrunn verteilten 40 Prozent
und überdies auf je zwei alte eine Gratisaktie Summa
ſummarum alſo von der Kapitalverwäſſerung und dem
Agiogewinn abgeſehen 90 Prozent Dabei hört man viel
fach die Behauptung daß das deutſche Glas nicht ſo recht
konkurrenzfähig ſei Die von Poncet GlashüttenwerkeAkt Geſ in Friedrichshain verteilten 30 Prozent i V
20 Prozent Noch einige Fabriken aus der Textilbranche
Es braucht niemandem ins Gedächtnis zurückgerufen wer
den wie ſchwer es heute für die meiſten Menſchen iſt ſich
einen Anzug ſehen nur ein Hemd zu kaufen Trotz der
angeblich ſo ſehr herabgeſetzten Preiſe bei denen wie immer
in ſolchen Fällen das Geſchrei größer iſt als die Preisherab
ſetzung Aber ſehen wir uns einige Ausſchüttungen an
die Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei
verteilt neben 12 Vorjahr 10 Prozent Dividende nicht
weniger als die Hälfte des Aktienkapitals in Form vonahr geweſen iſt ie entſchiedene Zurückweiſun

ihrer Vorwürfe durch den Abg Dr Streſemann d Genußſcheinen an die Aktionäre Die Gera Greizer

III

Für Nichtbefolgung der Geſetzesheſtimm nen

Kammgarnſpinnerei gewährt auf je eine alte Aktie in be
ſonderer Form die an der Sache nichts ändert 16 Gratis
aktien alſo das einhalbfache Aktienkapital Die Tüll
und Gardinenweberei Akt Geſ in Plauen beantragt 20
Vorjahr 15 Prozent Dividende und mindeſtens Verdoppe

lung des 1,8 Mill Mark betragenden Kapitals
Man kann die Sache drehen und wenden wie man will

Wer hat letzten Endes die Dividenden aus ſeiner Taſche zu
zahlen Der Konſument Der Herr Finanzminiſter ſei
auf dieſe Verhältniſſe hingewieſen Oder das Reich ver
wendet Milliarden für Lebensmittelverbilligung der
Herr Wirtſchaftsminiſter ſei darauf hingewieſen daß ſich
hier vielleicht ein ganz hübſches Sümmchen für die not
leidende Bevölkerung aus den Taſchen der nicht notleidenden
Bevölkerung ſammeln ließe Und ſchließlich ſei der Reichs
tag einmal auf das dauernd wachſende Defizit im Staats
ſäckel und auf ſeine Pflicht verwieſen

Das Reichsverſorgungsgeſetz
Wie ſich aus Verſammlungsberichten ergibt beſteht

zum Teil über die Vorſchriften und über die Bedeutung des
Reichsverſorgungsgeſetzes in weiten Kreiſen große Unklar
heit es verdienen daher wohl folgende Tatſachen Be
achtung

Die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten und Kriegs
hinterbliebenen nach dem noch von der Nationalverſamm
lung verabſchiedeten Reichsverſorgungsgeſetz belaſtet das
Reich jährlich mit ungefähr 555 Milliarden Mark wenn
die Koſten der ſoziaten Fürſorge mit eingerechnet werden
mit nahezu 6 Milliarden Mark Das bedeutet umgerech
net auf den Kopf der Bevölkerung einen Steuerbetrag von
nahezu 100 Mark Die Höhe der dem einzelnen Beſchä
digten zuſtehenden Rentenſätze zeigen folgende Beifpiele

Es erhält in Berlin ein gelernter Arbeiter der in ſeiner
Erwerbsfähigkeit um 30 Prozent gemindert iſt alſo bei
einer verhältnismäßig leichten Beſchädigung jährlich 1518
Mark bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um 80
Prozent 5317 Mark und wenn er für vier Kinder zu ſor
gen hat 7442 Mark bedarf er fremder Wartung und
Pflege dann erhält er mit ſeinen vier Kindern 10 496
Mark bis 11621 Maxk Eine entwrechende Exk aber
ren rn und Waiſeet erſahren ieiner Ausführungsberordnung die demnächſt ergehen ſoll
wird in Fällen ſchwerer Beeinträchtigung der körperlichen
Unverſehrtheit auch dann eine Rente gewährt wenn die
Beſchädigung keine Minderung der Erwerbsfähigkeit zur
Folge hat Jn der Verordnung ſind Mindeſtſätze feſtgelegt
die den bisher gewährten Regelſätzen ſehr nahekommen

Gerechte Veranlagung zur Einkommenſteuer

Die demokratiſchen Reichstagsabgeord
neten Dr Fiſcher Köln v Siemens KeinathWaldſtein Dr Dernburg haben im Reichstag
folgende Anfrage an die Regierung geſtellt

Die Beſtimmung des 858 des Reichseinkommen
ſteuergeſetzes hat wachſende Beunruhigung hervorge
rufen Dieſe Beſtimmung dient in erſter Linie zur
Entlaſtung der Steuerbehörden ſie durch
bricht den Grundſatz der Kontinuität und hat zur Folge
daß die infolge der Markentwertung außergewöhnlichen
Verhältniſſe des Jahres 1920 zweimal zur Grundlage
der Veranlagung dienen Nähere Berechnungen ergeben
eine r r ungeheuerliche Belaſtung desEinkommensdes Jahres 1920 und zwar ſowohl
für die Kreiſe der Angeſtellten Arbeiter Be
amten welche feſtes Gehalt Lohn uſw beziehen als
auch für die Fälle der beſonderen Einkünfte die ſich nur
aus den außergewöhnlichen Verhältniſſen des Jahres
1920 ergeben

Jn der dritten Leſung des Reichseinkommenſteuer
See iſt durch Neufaſſung des 859 Antrag Blunck

alöſtein verſucht worden die Härken auszugleichen
Der Wortlaut des 859 läßt aber vielfache Zweifel
offen Es wird ſogar als zweifelhaft betrachtet ob
einmalige Einnahmen im Sinne des 811 Nr 5 unter
den Begriff der außerordentlichen Einnahmen fallen
was allerdings nach dem Verlauf der Verhandlung
in der dritten Leſung als unzweifelhaft gelten muß
Zur Klarſtellung und zur Beſeitigung der durch die
Zweifel eingetretenen Unſicherheit iſt der baldige Er
daß von Ausführungsbeſtimmungen dringend er
wünſcht welche entſprechend den entgegenkommen
den Erklärungen des Vertreters des Reichsfinanz
miniſteriums in der Sitzung der Nationalverſamme
lung vom 10 März 1920 den Begriff der außerordent
lichen Einnahmen in der Richtung ſichern daß ſie nur
einmal zur Verſteyerung gelangen Dringend geboten
erſcheint u a die Klarſtellung daß im Jahre 1920 ge
währte Teuerungszulagen nur einmal zur Verſteue

rung gelangen 4Jn Verbindung hiermit erſcheint die Prüfung anJe ob nicht die Erfahrungen dafür ſprechen es im
ntereſſe einer gerechten Steuergeſetzgebung überhaupt

grundſätzlich die Veranlagung nicht nach dem Er
a nur des Vorjahres ſondern nach einem drei

ährigen Durchſchunitt wie früher bei Gewerbe
treibenden nach dem preußiſchen Einkommenſtenergeſetz
erfolgt Iſt die Reichsregierung bereit Ausführungslage z S im gedahten Sinne baldigſt zu
erlaſſen und welche nimmt ſie zu der Anregun

lein
tellufend Einführung de dreijährigen Durchſchnitt



Einſtellung der oberſchieſſſchen Kohlenlieferungen J

an Polen
Die Polen haben bisher aus dem oberſchleſiſchen Kohlen

revier monatlich 450 Tonnen bezogen davon 250 000
l Grund direkter Abmachungen mit den Zechenbeſitzern

und weitere 200 000 auf Grund von r des Ver
bandes Wie die Dt Allg Ztg von unterrichteter Seite
erfährt haben die Polen die Zahlungen eingeſtellt r
olge davon ſind auch die Lieferungen unterbliebenen haben verſucht durch die Ententekommiſſion einen

Druck ausüben zu laſſen anſcheinend hat aber dieſe Garantien verlangt vie nicht gegeben werden konnten Von deut

ſcher Seite liegt natürlich kein Grund vor in die Angelegenheit ängugrefſen Man wird die Weiterentwicklung ab
warten müſſen

Direktes Kabel zwiſchen Oſtpreußen und der
pommerſchen Küſte

Berlin 30 Juli Um den Telegraphen und Fern
er mit W unabhängig zu machen iſtein Kabel zwiſchen Oſtpreußen und der pom
merſchen Küſte gelegt worden das vorausſichtlich etwa
am 4 Auguſt endgültig fertiggeſtellt ſein wird Es ſoll
in erſter Linie dem Verkehr der Städte Berlin Stettin und
Hamburg zugute kommen Das Kabel das in Lehe be
ginnt und in Tonkitten endet iſt das längſte Fernſprech
kabel der Welt mit 170 Kilometer Länge während das bis
her längſte Kabel nach Schweden 125 Kilometer mißt

Beabſichtigte Tariferhöhung bei der Eiſenbahn
Nach den vorläufigen Beſchlüſſen der Tarifkommiſſion

iſt für die unter die Tarifſtelle Eiſen und Stahl fallenden
Güter eine Tariferhöhung von 10 Prozent beab
ſichtigt Jn dem kürzlich beratenen neuen Tarifſchema wer
den im Rahmen einer neuen Regelung der Frachtſätze auch
andere Frachten eine Höherſetzung erfahren Von einer
nochmaligen allgemeinen prozentualen Steigerung der
n wird jedoch aller Vorausſicht nach abgeſehen
werden

Vier Ferngeſpräche auf einem BVraht
Miniſterialdirektor Dr Bredow der bisherige Lei

ter des Reichsfunkweſens dem jetzt die Oberleitung des
geſamten Telegraphen Fernſprech und Funkweſens im
Reichspoſtminiſterium übertragen worden iſt machte in
einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des vBerl
Tagebl über Drahtloſe Telegraphie nit
Draht eine techniſche Neueinführung im Telegraphen
weſen von unabſehbarer Tragweite folgende Ausführungen

Nach Beendigung des Krieges hat der Verkehr auf den
Fernſprech und Telegraphenleitungen ſo ſtark zugenommen
daß die beſtehenden Leitungsverbindungen bei weitem nicht
mehr ausreichen

Deshalb mußte die Reichspoſtverwaltung eine beſſere
Ausnutzung der vorhandenen Leitungen erſtreben Die
Möglichkeit dazu bietet die Entwicklung der Technik der
ſchnellen Wechſelſtröme Hochfrequenzſtröme Dem Tele
graphenverſuchsamt gelang es in Verbindung mit der Jn
duſtrie gleichzeitig ohne Störung des auf einer Leitung ſtatt
findenden Fernſprechbetriebes noch mehrere ſchnelle Wechſel
Frö durch die gleiche Leitung hindurchzuſchicken und ſie

i a Be Se g Dur abgenh khwieder von einander zu trennen und n einzelne Sprech
und Telegraphierſtröme umzuwandeln

Nach langjährigen Laboratoriumsverſuchen iſt die Tele
graphenverwaltung etwa ſeit einem Jahre zu praktiſchen
Verſuchen geſchritten Zunächſt wurden auf der etwa 300
Kilometer langen Strecke Berlin Hannover
zwei neue Hochfrequenz Fernſprechverbindungen hergeſtellt
Dabei gelang es gleich zeitig mit den bisher allgemein
üblichen Niederfrequenzgeſprächen ohne daß dieſe in irgend
einer Weiſe beeinflußt wurden auf derſelben Fern
ſprechleitung noch zwei Geſpräche mit Hoch
frequenz zu führen Die Einrichtungen ſind derart daß

der Teilnehmer nicht merkt ob er ein Niederfrequenz oder
ein Hochfrequenzgeſpräch führt Auch die bedienende Be
amtin ſtöpſelt in der gewohnten Weiſe ohne zu wiſſen ob
ſie ein Hochfrequenzgeſpräch oder ein Niederfrequenzgeſpräch
vermittelt Als beſonderer Vorzug der Hochfrequenzgeſpräche
wurde aber gerühmt daß die Nebengeräuſche die in
gewöhnlichen Fernſprechleitungen vielfach die Verſtändigung
beeinträchtigen bei der neuen Verbindungsart nahezu
völlig verſchwinden

Der günſtige Ausfall dieſer Verſuche veranlaßte die
Verwaltung das neue Verfahren auch auf größere Ent
fernungen zu erproben Sie wählte dazu die etwa 600
Kilometer lange Strecke Berlin Frankfurt a M
Hier gelang es auf einer einzigen Leitung neben dem
Niederfrequenzgeſpräch noch drei Telegra
phenverbindungen mit Hochfrequenz einzurichten
und zwar mit dem Schnelltelegraphen von Siemens Die
Verbindungen erwieſen ſich ſo leiſtungsfähig daß der ge
ſamte ſehr ſtarke Telegraphenverkehr zwiſchen Frankfurt
und Berlin auf einem einzigen Draht und ohne nennens
werte Verzögerungen ſeit längerer Zeit abgewickelt worden
iſt Dabei handelt es ſich täglich um etwa 4000 bis 6000
Telegramme

Mit recht günſtigem Erfolg iſt neuerdings auch eine
weitere Hochfrequenzverbindung auf der Strecke Berlin
Stralſund im Betrieb genommen worden ſie dient als
Teilſtrecke der Fernſprechverbindung Berlin Malmoe
Stockholm um die ſtarken Störungen durch Hochſpann
leitungen unter denen die Verſtändigung auf den Nieder
frequenzleiſtungen dieſer Strecke öfter zu leiden hatte er
heblich herabzumindern

Nach dem hoffnungsvollen Ausfall all dieſer Verſuche
iſt die Verwaltung zur allgemeinen Einführung
des Verfahrens geſchritten Jn aller Kürze wird eine
größere Anzahl von Fernſprech und Telegraphen
verbindungen zwiſchen den Hauptverkehrsorten
des Deutſchen Reiches in Betrieb genommen werden
Sobald weitere Geldmittel verfügbar gemacht werden kön
nen und die Verſuche ergeben daß das Liniennetz des
Reiches in ſeiner jetzigen Bauart die Unterbringung wei
terer Hochfrequenzverbindungen auf denſelben Linien noch
erlaubt werden neue Verbindungen bereitgeſtellt Mit
Hilfe der Hochfrequenzverbindungen wird es in abſehbarer
Zeit möglich ſein den Verkehrsanſprüchen in ungleich
höherem Grade als bisher gerecht zu werden

Eine Proklamation Towers an die
Danziger Bevölkerung

Danzig 30 Juli Der Oberkommiſſar Sir Reginald
Tower hat anläßlich der geſtrigen Vorgänge an die Be
völkerung Danzigs eine Praklamation erlaſſen in der
es u a heißt Es ſei Sache der Bevölkerung dem Ober
bürgermeiſter Sahm ausreichend Genugtuung zu geben
Dies könne nur durch ruhige ordnungsmäßige Wieder
aufnahme der Pflichten mit dem feſten Entſchluß jede
mögliche Wiederholung der geſtrigen bedauernswerten
Vorkommniſſe zu vermeiden geſchehen Jeder Verſuch
ſolle gemacht werden die Steuerfrage in der freien Stadt
Danzig in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der
Mehrheit zu erledigen Es ſei die ernſte Pflicht der
alliterten Verwaltungen die Laſten feſtzuſetzen die von
der Bevölkerung getragen werden Nur mit einem

Seit Ser Einigkeit und Treue zu ihrer Stadt könntendie Danziger in ein neues Leten einrreren als Bürger
einer freien Stadt unter dem Schutze des Völkerbundes
Als Verwalter der Stadt habe er Tower den Wunſch
Freund ihrer Bevölkerung zu ſein aber Gehorſam der
Obrigkeit gegenüber und Aufrechterhaltung der Ordnung
ſei die Vorbedingung einer ſolchen Freundſchaft
Ferner hat der Oberkommiſſar einen Erlaß heraus
gegeben in dem dem Höchſtkommandierenden der alli
ierten Truppen General Hayking die Aufrechterhaltung
der Ordnung in der freien Stadt Danzig übertragen
wird Danach muß ihm jede Verſammlung und jeder
Umzug mit einer Beteiligung von vorausſichtlich mehr

J als hundert Perſonen von den Veranſtaltern 24 Stunden
vorher angezeigt werden Es werden ausführliche
nähere Beſtimmungen erlaſſen Für den Fall eines
Vorſtoßes gegen dieſe Beſtimmungen würde der Belage
rungszuſtand in der Stadt verkündet werden Alsdann
werde der General auch die militäriſche Kontrolle zu
Waſſer und zu Lande übernehmen um die Ruhe in der
Stadt zu ſichern

Der polniſchruſſiſche Krieg
Die Daily Mail meldet aus Lemberg Die ruſſiſchen

Vorhuten ſind in mehreren Kolonnen in Galizien ein
gedrungen Die Rote Kavallerie nähert ſich Lemberg
Die Stadt iſt von polniſchen Truppen geräumt Am
Mittwoch abend hat bolſchewiſtiſche Reiterei zwiſchen
Brody und Tarnopol mit erheblichen Streitkräften den
Uebergang über den Sereth vollzogen Das
Petit Journal meldet daß die bolſchewiſtiſche Artillerie

mit ſchweren Geſchützen Grodno bombardiert Nach
einem Moskauer Funkſpruch gelang es Teilen der Roten
Armee erneut in Grodno einzudringen wo ſich Straßen
kämpfe entwickelt haben Ein polniſches Armeekorps iſt in
Gefahr abgeſchnitten zu werden da die Bolſchewiſten
ſüdlich von Grodno mit der Einſchließung der Feſtung
begonnen haben

Die Daily Mail meldet weiter Der Waffen
ſt i Iſt a n d Rußlands mit Polen tritt am Sonntag früh
ſpäteſtens in Kraft Bis dahin muß der ruſſiſche Vor
marſch eingeſtellt ſein Die ſehr unüberlegte weil mit
einer demonſtrativen Erklärung Dr Simons abgegebene
deutſche Neutralitätserklärung wird fürdie Alliferten nur Bedeutung erhalten wenn es zu keinem
Waffenſtillſtand kommt Jn keinem Falle hat die deutſche
Neutralitätserklärung für die Alliierten eine Bindung
Polen vernichten zu laſſen

Die internatſonalen Kongreſſe in Genf
Genf 30 Juli Die 35 Mitglieder ſtarke deutſche De

legation zum n leere mit Hus ander Spitze iſt in Genf eingetroffen Am Kongreß
der 2 Jnternationale der am Sonnabend mor
gen eröffnet wird werden 150 Delegierte der verſchiedenen
Länder teilnehmen und zwar trafen u a ein aus Enoland
28 Vertreter Frankreich 11 Niederlande 5 Polen 7 Palä
ſtina 9 Schweden 14 Deutſchland 12 Belgien 22 Jtalien A4
Schweiz 8 außerdem Delegierte des Rüttlivereins

Die Teſchener Frage
Paris 29 Juli Die Pariſer Ausgabe des New

York Herald enthält die aufſehenerregende Mitteilung
daß Präſident Wilſon wieder die Arenga europäi
ſcher Politik betreten habe und entſchloſſen ſei die von
der Botſchafterkonferenz beliebte Löſung der Teſchener
Frage nicht anzuerkennen ſondern vielmehr auf der
Volksabſtimmung für das Teſchener Gebiet zu
beſtehen Das Blatt berichtet darüber Ueber dieſes
unerwartete präſidentielle Eingreifen war der Botſchaf
terrat der im Hinblick auf Vorgänge der letzten Zeit
der Auffaſſung huldigte daß die Vereinigten Staaten ihr
Vetorecht in europäiſchen Angelegenheiten nicht mehr
jeltercö zu tuche re gesachtere Nicht wenig überraſcht um
nicht zu ſagen verärgert als der Botſchafter Wallace
auf Jnſtruktionen von Waſhington hin die Mitglieder
der Botſchafterkonferenz davon verſtändigte daß Präſi
dent Wilſon keine andere Löſung der Teſchener Frage
annehmen werde als die im Friedensvertrage vorge
ſehene Volksabſtimmung Angeſichts dieſer eigenwilli
gen Haltung des Präſidenten weiß der Botſchafterrat
nun nicht was zu tun ſei Er kann natürlich nicht
wünſchen die Beziehungen zu Amerika durch einfaches
Außerachtlaſſen der Anſichten Wilſons zu gefährden aber
da ſowohl Polen wie die Tſchechoſlowakei ängſtlich be

Ein Meiſter der ſchwarzen Kunſt
Das Jubiläum des Königlichen Buchdruckers von Antwerpen

Antwerpen rüſtet ſich zur Feſtfeier der in den Auguſt
fallenden vierhundertſten Wiederkehr des Geburtstages des
Buchdruckers Chriſtoph Plantin des Gründers der be
ruhmten Antwerpener Offizin deren Erzeugniſſe das Zeichen
der Plantinſchen Druckwerke die einen ausgeſpannten
Zirkel haltende Hand mit der Umſchrifkt Labore et eonſtan
tia Jahrhunderte hindurch in hohen Ehren gehalten
haben Plantin war von Geburt Franzoſe Jm Auguſt 1520
in St Avertin bei Tours geboren hatte er die Buchdruckerei
und das Buchbindergewerbe erlernt und war im Jahre 1549
nach Antwerpen gekommen Hier hatte er zunächſt eine
Buchbinderei eröffnet der er 1555 rund 80 Jahre nach der
Einführung der Schwarzen Kunſt in den Niederlanden
eine kleine Buchdruckerei angliederte die ſich aus kleinen An
fängen bald zum größten Druck und Verlagshaus in Europa
auswuchs und auf dem Weltbüchermarkt jener Zeit eine füh
rende Rolle geſpielt hat Jhren Weltruf verdankten die aus
Plantinſchen Preſſen hervorgegangenen Werke der abſoluten
Zuverläſſigkeit der Textreviſion der muſtergültigen typo
graphiſchen Ausführung und der geſchmackvollen vornehm
gehaltenen Ausſtattung deren Eleganz den inneren Wert der
Bücher auch äußerlich entſprach Gefördert ſah ſich Plantin
bei ſeinem Streben nach Vervollkommnung des Buchdrucks
und der Buchausſtattung vor allem auch durch die Gunſt der
ſpaniſchen Regierung die in ſeiner Ernennung zum König
lichen Prototypographen zum Ausdruck k und ihm den
Auftrag zur Herſtellung der berühmten polyglotten Bibel
eingetragen hatte

Dieſe in den Jahren 1569/73 erſchienene achtbändige
Bibliag Polyglotta begründete den europäiſchen Ruf und

den Reichtum des Hauſes Plantin das weiterhin durch die
Herausgabe des erſten Wörterbuchs der niederländiſchen
Sprache ſich unſterbliche Verdienſte erwarb Beſonders leb
haft geſtaltete ſich der Geſchäftsverkehr des Plantinſchen
Verlagshauſes nach Deutſchland und Frankreich aber auch
in den übrigen Ländern Europas ſtanden ſeine Druckwerke
deren Zahl auf 1500 geſchätzt wird in hohem Anſehen und
Spanien insbeſondere wurde ſo gut wie ausſchließlich von der
Antwerpener Firma mit kirchlicher Literatur verſorgt Nach
dem 1 Juli 1589 erfolgten Tode Chriſtoph Plantins ging
das Antwerpener Stammhaus das in Leiden und Paris
Filialer unterhielt in den Beſitz des gelehrten Mitinhabers
und Schwiegerſohns des Begründers Johannes Moretus
über in deſſen Familie es unter der Firma Plantin Moretus
bis in unſere Tage beſtanden hat Die Nachkommen des

Begründers waren andauernd bemüht geblieben alle auf
den Plantinſchen Preſſen gedruckten Werke ſowie Briefe und
Manufkripte die auf dieſe Bezug hatten und die Druckerzeug
niſſe anderer hervorragender Zeitgenoſſen zu einer biblio
graphiſchen Sammlung zu vereinen die in ihrer lückenloſen
Ausführlichkeit eine umfaſſende Ueberſicht über die Ent
wicklung des holländiſchen Druckgewerbes bietet Dieſe Samm
lung wurde überdies durch eine reiche Kupferſtichſammlung
Familienbilder und Gemälde von Rubens van Dyck Porbus
Davos und anderer berühmter Meiſter der niederländiſchen
Schule durch koſtbare alte Möbel und Prachtſtücke von Delf
ter Porzellan zu einem Kunſtmuſeum ausgebaut das eine
Sehenswürdigkeit Antwerpens bildete Jm Jahre 1877 wur
den die Sammlungen von der belgiſchen Regierung für
1 200 000 F anes angekauft und als Muſee PlantinMoretus
dem Publikum zugänglich gemacht

Die Entſtehung gefüllter Blüten
Von den meiſten Menſchen werden die ſog gefüllten

Blüten ihren ungefüllten Artgenoſſen vorgezogen Die ge
füllten Blütenformen kommen denn auch in der Natur wild
wachſend nur ſehr ſelten vor und ſind in den meiſten Fällen
Ergebniſſe mühevoller gärtneriſcher Züchtung Entſtehen ge
füllte Blüten gleichwohl einmal in der freien Natur und
ohne die züchtende Hand des Gärtners ſo iſt ihre Beobachtung
allerdings umſo intereſſanter Betrachtet man beiſpielsweiſe
eine derartige gefüllte Abweichung einer normalerweiſe un
gefüllten Blütenart ſo wird man nicht ſelten die Wahrneh
mung machen können daß die Blüte weder Staubblätter noch
Stempel beſitzt alſo der wichtigſten ihrer Beſtandteile voll
ſtändig entbehrt Hier liegt der ſeltſame Fall vor daß ſich
dieſe beiden Fortpflanzungsorgane der Blüte in Blüten
blättern umgebildet haben die infolge einer durch die Biſſe
einer Milbe verurſachten Reizung gewiſſermaßen als Wucher
bildung entſtanden ſind Auch durch die Stiche anderer Jn
ſekten können in der Natur gefüllte Blüten zuſtande kommen
So gelang es z B einem Forſcher durch gewiſſe Blattläuſe
an einigen BaldrianArten gefüllte Blüten zu erzielen ab
und zu tritt die krankhafte Vermehrung der Blütenblätter
auch nur an einer Stichſtelle auf wodurch ſich dann die
betreffenden Blüten nur zum Teil gefüllt entwickeln

Ebenſo wie es möglich iſt daß ſich Staubblätter und
Stempel ir Blütenblätter verwandeln kann es auch vorkom
men daß ſich dieſe Fortpflanzungsorgane der Blüte über
haupt erſt aus den Blütenblättern entwickeln Es dürfte
ſomit hier einfach eine Art von Rückbildung vorliegen Eines
der anſchaulichſten Beiſpiele für die Richtigkeit dieſer An

nahme führt uns die Züchtung der gefüllten vielblättrigen
Edelroſe aus der ungefüllten Heckenroſe vor Augen denn
bei vielen Edelroſen man kennt gegenwärtig mehr als
4000 Spielarten haben ſich die zahlreichen Blumenblätter
nachweiebar einfach aus den in der Heckenroſe in großer
Zahl vorhandenen Staubblätter entwickelt bezw rückgebildet
wie man aus dem Vergleich zwiſchen den Zahlen der Blüten
und Staubblätter dieſer Roſenarten erſehen konnte Ander
ſeits entſtehen überzählige Blütenblätter allerdings auch oft
ohne derartige Rückbildungen ſo ebenfalls bei der Züchtung
gewiſſer Edelroſen dann auch bei manchen gefüllten Nelken
wie auch beim gefüllten Flieder Hier liegt die Kunſt der
Schöpfung ausſchließlich in der Hand des Gärtners

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Beſuch bei Beethoven Jm Tagbeuch des kurländiſchen

Arztes Dr Karl Burſy Auszüge daraus bringt das hübſche
Buch von Prof Dr Clemm Aus Kurländiſchen Reiſetage
büchern Berlin Steglitz F Würtz findet ſich auch eine
intereſſante Schilderung eines Beſuches bei Beethoven im
Juli 1816 Der Meiſter wohnte im dritten Stock eines engen
gewundenen Hauſes mit elenden Stiegen Eine kleine Tür
zu deren Eröffnung ich die Klingel zog führte mich in ein
kleines Vorhaus das eins war mit der anſtoßenden Küche
und Kinderſtube Da empfing mich der Bediente der mit
ſeiner Familie zu Beethovens Hausgerät zu gehören ſcheint
Ueber Beethovens äußere Erſcheinung wird berichtet Klein
etwas ſtark zurückgeſtrichenes Haar worunter ſchon viel graues
zu ſehen iſt ein etwas rotes Geſicht feurige Augen die
zwar klein aber tief liegen rund und voll ungeheuren
Lebens ſind Er bat mich laut mit ihm zu ſprechen weil
er gerade jetzt wieder beſonders ſchwer hörte Von der
Unterhaltung heißt es dann Er erzählte mir viel von
Wien und ſeinem Leben hier Gift und Galle wütet in ihm

Allem trotzt er mit allem iſt er unzufrieden und flucht be
ſonders über Oeſterreich und namentlich über Wien Er
ſpricht ſchnell und mit großer Lebhaftigkeit Oft ſchlug er
mit der Fauſt auf ſein Klavier ſo heftig daß es laut im Zim
mer widerhallte Mich feſſeln Verhältniſſe hier ſagt er
aber es geht hier lumpig und ſchmutzig zu es kann nicht

ärger ſein Von oben bis unten herab iſt alles Lump Nie
manden darf man trauen Was man nicht ſchwarz auf weiß
hat das tur und hält kein Menſch Sobald er ſchwieg
runzelte ſich ſeine Stirn und er hat ein düſteres Ausſehen
daß man Scheu vor ihm haben könnte wüßte man nicht
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Geſellſchaft

ſor nd den Teſchener Zantapfel endlich aus der Welta t zu ſehen und willens ſind ſich bei der Entſchei
ßan er Botſchafter zu beruhigen ſo glaubt man in
Wbhlunterrichteten Kreiſen daß Wilſons Bemühungen

die Volksabſtimmung der unwilligen Teſchener Bevölke
rung doch noch durchzuſetzen kaum die Unterſtützung der
europäiſchen Botſchafter finden werde

Aus offizieller Quelle verlautet dazu weiter daß
räſident Wilſon im Namen der Vereinigten
taaten der Anſicht Ausdruck verliehen habe der

Regelung des Teſchener Problems durchden Botſchafterrat ſei der gegenwärtige Zeit
punkt nicht günſtig Er habe daher den Vorſchlag
gemacht daß die Angelegenheit ob zwar ſie in letzter
Inſtanz durch den Botſchafterrat geregelt werden könnte
unächſt der Prüfung und Entſcheidung dernet febnngs Kommiffisnen zu unter

e

Beutſches Reich

Aufhebung der Fleiſchkarte in Württemberg
Nach einer Stuttgarter Meldung hat das württem

bergiſche Ernährungsminiſterium bekanntgegeben daß vom
gauzuft an in Württemberg die Fleiſchkarte aufgehoben

wird

Die Eiſenſteinlager des braunſchweigiſchen Staates Mit

liegen

der Erſchließung neuer Eiſenſteinlager öſtlich von Groß
Vahlberg iſt begonnen worden Obwohl im Erdinneren
Waſſeradern angetroffen wurden ſchreitet der Schachtbau
zig vorwärts Auch weſtlich ſüdlich und öſtlich der Aſſe
auf den Feldmarken von Groß Denkte Wittmar Mönche
wahlberg wurden ähnliche Eiſenſteinlager gefunden Die
Mutungsrechte waren eingetragen Die Erzfelder gehören
U dem braunſchweigiſchen Staat Die Eiſenſteinerze der

ſſe haben dieſelbe Beſchaffenheit wie jene bei Briey und
Longwy Die Vorausſetzungen für die Entwickelung einer
neuen Jnduſtrie an der Aſſe als Gegenſtück zur Kalk
induſtrie ſind vorhanden Da ſich auch die Eiſenbahn in un
mittelbarer Nähe der Eiſenſteinfelder befindet dürfte es
leicht ſein Anſchlußgeleiſe nach den Zechen herzuſtellen An
vielen Stellen ſtehen die Eiſenſteine zutage

Der Mittelland Kanal bei Hannover Nachdem wegen der
ſchlechten Kohlenbelieferung die Arbeiten auf der in Angriff ge
nommenen Bauſtrecke des Mittelland Kanals etwa ſeit Januar
dieſes Jahres in der Hauptſache hatten ausgeſetzt werden müſſen
ſind dieſe nachdem die Kohlenlieferung ſich gebeſſert hat ſeit Mitte
Juni in verſtärktem Maße wieder aufgenommen Auf der Bau
ſtrecke bei Anderten in der Nähe von Hannover auf der gegen
wärtig rund 500 Arbeiter beſchäftigt ſind ſind fünf Bagger in
ooller Tätigkeit Das ausgehobene Erdreich größtenteils Mergel
wird zum Caim geſchafft wo ſich bereits eine lange Abraum
balde erhebt Wird die Qualität des Mergels beſſer ſo ſoll dieſer
zur Verwertung einer dortigen Zementfabrik zugefahren werden
Die Straße Anderten Misburg wird ſpäter verlegt werden
müſſen Da die jetzige Straße bald durchgebaggert werden muß
ſo iſt bereits die Verlegung in Vorbereitung genommen

Aufhebung der Zwangswirtſchaft in Baden Wie die
Berliner Abendblätter melden erklärte in der geſtrigen
Sitzung des Badiſchen Landtages der Miniſter des Jnneren
daß die teilweiſe Aufhebung der Zwangswirtſchaft in Baden
den ſchärfſten Widerſtand der Reichsregierung gefunden
habe Repreſſalien ſeien zu befürchten So ſeien keine Kar
toffeln von Rorddeutſchland nach Bahen angewieſen worden
Die badiſche Regierung habe dieſe Möglichkeit vorausgeſehen
und warne den Landtag der teilweiſen Aufhebung der
Zwangswirtſchaft zuzuſtimmen Trotzdem nahm der Land
tag einſtimmig einen Antrag an wonach die Zwangswirt
ſchaft der Kartoffeln Oel Schlachttiere Fleiſch Fett Tabak
Flachs und Hanf alsbald aufgeboben werden ſoll

Der parlamentariſche Unterſuchungsgusſchuß des Reichs
tages hat ſich über den Fortgang ſeiner Arbeiten ſchlüſſig
gemacht Oeffentliche Vernehmungen werden vor dem

Wiederzuſammentritt des Reichstags im Herbſt nicht möglich
ſein Die Teilung in vier Unterausſchüſſe wird beibehalten

Diplomatiſche Bedenken des Auswärtigen Amtes
gegen den Film Die Herrin der Welt Der große acht
teilige Film Di Herrin der Welt der monatelang den
Spielplan ſämtlicher deutſcher Lichtſviel Theater be
herrſcht hat hat wie die Dena erfährt zu einigen
diplomatiſchpplitiſchen Bedenken grundſätzlicher Art des
Auswärtigen Amtes Anlaß gegeben die einem Export
des genannten Films wenigſtens ſoweit der oſtaſiatiſche
Markt in Frage kam bisher im Wege ſtand Es han
delte ſich dabei insbeſondere um einige in China ſpielende
Szenen die dazu angetan waren chineſiſches Empfinden
nach mehreren Richtungen hin zu verletzen Das Aus

wärtige Amt vertrat demgegenüber den durchaus rich
tigen Standpunkt daß der deutſche Erportfilm alles ver
meiden müſſe was geeignet ſei im Auslande Mißfallen
zu erregen Dieſen Bedenken iſt von der herſtellenden

durch zweckentſprechende Abänderungen
vollauf Rechnung getragen worden Die Herrin der
Welt in ihrer veränderten Geſtalt wurde kür lich einer
Kommiſſion des Auswärtigen Amtes vorgeführt und
wurd in der vorliegenden Form als einwandfrei be
urteilt ſo daß nunmehr dem nichts im Wege ſtehen
dürfte ſie ihren Siegeszug auch nach dem fernen Oſten
antreten zu laſſen

Der Reichsrat genehmigte das vorläufige Abkommen
über die Wiederaufnahme der Beziehungen
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Lettland
und über den freien Tranſithandel Deutſchlands mit Ruß
land durch Lettland Unveränderte Annahme fand auch
eine Abänderung des Poſtgebührengeſetzes vom
29 April 1920 wonach die Erhöhung der Zeitungs
gebühren ſtatt am 1 Oktober dieſes Jahres erſt am
1 Januar 1921 in Kraft treten ſoll

Ausland
m

Die Kohlendebatte in der franzöſiſchen Kammer
Paris 30 Juli Jn der heutigen Nachmittagsſitzung

der franzöſiſchen Kammer erklärte bei der Beratung über
den Geſetzentwurf der die franzöſiſche Regierung ermächtigt
die erforderlichen Maßnahmen zu treffen um das Proto
koll von Spa vom 11 Juli 20 zur Ausführung zu bringen
durch den Mund des Berichterſtatters Bokanowski die

inanzkommiſſion der Kammer nicht anraten zu können
en vorgelegten Geſetzentwurf anzunehmen Dagegen war

der Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten da
r den Miniſterpräſidenten durch das Vertrauen der Kam

der Ausſprache erklärte Miniſterpräſident Millerand
das Abkommen von Spa ſtelle die Kohlenverordnung im
Verhältnis von 80 Prozent zu der normalen Zeit und zu
dem zu einem Fünftel billigeren Preiſe als er augenblick
lich ſei ſicher Zur Finanzierung der Vorſchüſſe ſagte er
die Alliierten hätten Deutſchland verpflichtet um Vorſchüſſe
zu erlangen ihre Vermittlung in Anſpruch zu nehmen Sie
hätten damit Deutſchland in erſter Linie an ſeine Verpflich
tungen der finanziellen Unterordnung erinnert Das ſei
der erſte Vorteil des Abkommens in Spa Jn Boulogne ſei
ein zweiter Vorteil erzielt worden man habe die Befug
niſſe des Wiedergutmachungs Ausſchuſſes gerettet Wenn
man den Geſetzentwurf nicht annehme dann werde auch das
Kohlenprotokoll hinfällig und damit falle auch die Klauſel
durch die Deutſchland bedroht ſei wenn es bis zu einem
gewiſſen Zeitpunkt nicht 6 Millionen Tonnen geliefert habe
nämlich die Beſetzung des Ruhrgebiets Nachdem Millerand
noch auf die Notwendigkeit eines dauernden Einverſtänd
niſſes zwiſchen allen Alliierten angeſichts der Lage im Oſten
hingewieſen und Maurice Barrés von der politiſchen
Notwendigkeit die Anwohner des Rheins und der Ruhr
gegen die preußiſchen Herrſchaftspläne zu ſchützen franzö
ſiſche Unverſchämtheit geſprochen hatte wurde Artikel I
des Geſetzentwurfs wie gemeldet mit 393 gegen 83 Stim
men angenommen

Rebellion in Mexiko

Mexiko 29 Juli Reuter Unter Führung des
Gouverneurs von Nieder Californien des Oberſten
Cantu iſt dort eine Rebellion ausgebrochen 3000 Bun
Porz Pyen ſind nach dem Aufſtandsgebiet entſandt
worden

Ein großes Eiſenbahnprojekt

Sidney 30 Juli Mr Sidney Kidman der auſtraliſche Vize
könig teilte dem Vertreter der Empire Mail mit daß er die
Abſicht habe zuſammen mit ſeinem Teilhaber Timms eine
transkontinentale Eiſenbahn in Zentralauſtralien zu bauen die
Oednadatta in Südauſtralien mit Pine Creek in Nordauſtralien
verbindet Dieſe Eiſenbahn die 1000 Meilen lang ſein würde
und einen Koſtenaufwand von acht Millionen Pfund Sterling
erfordert wird die Verbindungen zwiſchen Adelagide und Vort
Darwin an der Nordküſte vervollſtändigen Die Bauzeit wird
ſich auf drei Jahre erſtrecken die Transvportkoſten für die großen
Mengen des notwendigen Materials werden als ſehr hohe be

Sport der SaaleFeitung
Der Sport des Sonnkags

Am morgigen Sonntag herrſcht im Pferdeſport wieder Hoch
betrieb Jn Karlshorſt Hannover München und
Neuß kommen teilweiſe recht wertvolle Rennen zum Austrag
Jm Mittelpunkt des Berliner Rennens ſteht das Strausberger
Jagdrennen ein Ausgleich über 4200 Meter Die beſten Aus
ſichten beſitzt Hunding der es vor allem mit Spero und Pivpifarx
zu tun haben ſollte Das Wiederſehen Jagdrennen ſieht ganz
wie ein Rennen für Ebereſche aus der es in erſter Linie mit
Minnezart zu tun haben ſollte Jn den übrigen Rennen erwarten
wir als Sieger 2 R Notbremſe Taktfeſt 3 R Jodler Orianne
4 R Schnucki II Sorma 5 R Kity Wolpoto 7 R Felmy
Glonz Die Hauptnummer des Rennens in Hannover iſt der mit
40 000 A dotierte Hoffnungspreis ein Rennen für Zweijährige
über 1100 Meter Hier die Wahl zu treffen iſt nicht leicht Wir
erwarten Blauweiß vor Hellebarde Für die älteren Pferde wird

dieſem Rennen ſollte es nun endlich für Liebhaber langen der
Wanderfalke glatt halten ſollte Für die übrigen Rennen geben
wir folgende Vorausſagen 1 R Omen Traumdeuter 2 R
Chouan Sterna 3 R Artilleriefeuer Tory Hill II 5 R Ritter
ſporn Sula 7 R Deficit Aar 8 R Gebhard Wall FürMünchen erwarten wir folgende Pferde in Front 1 R Myo
ſotis Oho 2 R Raduleſti Soligats 3 R Fan Jſtria 4 R
Radames Philline 5 R Argeſul Vitus 6 R Galant Has
drubal 7 R Jrlbach Stall Mirſando Für Neuß 1 R Eier
becher Mitropa 2 R Tradition Mentor II 3 R Pollack
Muſette 4 R Pankgräfin Offenſive 5 R Elemer Carlchen
6 R Jſis Colombine 7 R Pläswitz Retter

Jn der Leichtathletik veranſtalten die meiſten Ver
bände ihre Verbandsmeiſterſchaften Mitteldeutſchland in Dresden
Südoſtdeutſchland in Breslau Weſtdeutſchland in Dortmund Jn
Hannover nimmt die akademiſche Olympiade ihren Fortgang

Jm Fußballſport beginnen ſo langſam die Geſellſchafts
ſpiele wieder

Sport in Halle
Der morgige Sonntag ſteht wieder im Zeichen der Fußballer

die die Spielverbotszeit nicht durchhalten können und ſchon morgen
ihren Betrieb wieder aufnehmen Von den Ligavereine ſpielt
nur ein Verein in Halle und zwar werden ſich auf dem Sport
platze am Zoo
V f L Halle 96 und Sportverein Viktoria 96 Magdeburg
gegenüberſtehen Halle will in dieſem Spiele ſeiner Mannſchaft
noch einmal Gelegenheit geben ſich vor dem ſchweren Spiele gegen
den deutſchen Meiſter etwas einzuarbeiten Die Magdeburger
genießen in Halles Mauern einen vorzüglichen Ruf und iſt mit
Recht daher ein ſchönes faires Spiel zu erwarten deſſen Ausgang
ſicherlich nur knapp zugunſten der einen oder anderen Partei
ſein wird Beginn des Spieles 5 Uhr

Von den übrigen Ligavereinen ſpielt nur noch der
Sportverein 98 gegen V f B Breslau

arg der ſüdoſtdeutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften in Bres
au

Reiſe nehmen ſo daß die Ausſichten auf einen Sieg nicht be
ſonders roſig ſind Trotzdem zweifeln wir nicht daß 98 die mittel
deutſchen Farben dort unten ehrenvoll vertreten wird

Sonſt gibt es in Halle noch zwei Ausſcheidungsſpiele um den
Aufſtieg in die Liga Auf dem Sportvereinsvplatze ſtehen ſich in

Olympia und Preußen
r durchaus gleichwertige ar er et die heiß um
ie Punkte kämpfen werden Nach den Leiſtungen der letzten

Verbandsſpiele zu urteilen ſollte das Spiel unentſchieden enden
Preußen hat aber inzwiſchen einige gute Spieler verloren ſo daß
man alſo mit einem Siege der Olympianer rechnen kann Das
Spiel beginnt 165 Uhr

Jn einem zweiten Spiele tritt auf dem Kometplatz
V f L Bitterfeld gegen Wacker Nordhauſen

an Beide Vereine ſind in Halle weniger bekannt ſo daß man
ſich von ihrer Spielſtärke kein rechtes Bild machen kann Uns
ſcheint allerdings Bitterfeld ſoweit die Leiſtungen der letzten
Spiele maßgebend ſind die beſſere Mannſchaft zu ſein Wir er
warten alſo deren Sieg wenn auch die Nordhäuſer nicht zu unter
ſchätzen ſind und leicht eine Ueberraſchung bringen könnten Das
Spiel beginnt ebenfalls 65 Uhr

Jm Schwimmſport gibt es nur eine Veranſtaltung und
zwar feiert in Behrs Vadeanſtalt der

Halliſche Schwimmverein Saale

mer für die nachfolgenden Verhandlungen zu ſtützen Jn
Werbeſchwimmen abgehalten das mit einem Waſſerballſpie

gegen den chen Schwimmverein ſeinen Abſchluß nimmt

im Preis von Schloß ein gleich wertvolles Rennen geläufen J

Halle kann leider nicht ſeine beſte Mannſchaft mit auf die

ſein einjähriges Stiftungsfeſt Als ſportliche Veranſtaltung wir

Vermiſchtes
Ueberfall in einem Budapeſter Kaffeehauſe

in das Café Club auf dem Leopoldsring in Budapeſt etwa zehn
bewaffnete Männer ein und überfielen die anweſenden Gäſte Ein
Teil derſelben flüchtete auf die Straße wurde aber von den An

Jüngſt drangen

greifern verfolgt Der Direktor der ungariſchen Allgemeinen
Sparkaſſe Arthur Verbely erhielt einen Stich und ſtarb auf der
Stelle Der Advokat Geza Varſany wurde durch einen Kopfſchuß
getötet Der Privatbeamte Julius Kramer wurde durch einen
Kopfſchuß ſchwer verletzt Die Polizei hat eine energiſche Unter
ſuchung eingeleitet Miniſterpräſident Graf Teleki erklärte einer
Deputation des Verbandes der Sparkaſſenbeamten er werde
energiſch Ordnung machen laſſen

Schweres Feuergefecht mit Einbrechern Ein Einbruch
in die Geſchäftsräume einer Filmkopieranſtalt in Berlin
Tempelhof konnte von dem als Wächter Dienſt tuenden De
tektiv Kapletta verhindert werden Es kam zu einer
Schießerei bei der die Einbrecher einen Toten und einen
Verwundeten zurückließen Jn der Nacht kehrten nun die
Einbrecher zurück und als Kapletta auf ihre Spur kam er
öffneten ſie ein Gewehrfeuer aus ſechs Gewehren gegen den
Wächter Kapletta hatte in kurzer Zeit ſeine geringe Mu
nition verſchoſſen und da er ſchwer verwundet worden war
gelang es den gefährlichen Einbrechern zu entkommen

Fertigſtellung des Seekabels Pommern Oſtpreußen Aus
Königsberg wird gemeldet Reichspoſtminiſter Giesbertswird am 4 Auguſt anläßlich der Fertigſtellung der neuen
Seekabelverbindung Pommern Oſtpreußen nach Königs
berg kommen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Polniſche Güterſperre über Danzig
Berlin 31 Juli Eigene Drahtnachricht Zum

Beſchluß der polniſchen Eiſenbahnarbeiter über Danzig
eine Güterſperre zu verhängen berichtet die B Z a
daß er gegen den Willen der polniſchen Behörden gefaßt
und geſtern in die Tat umgeſetzt wurde Seit geſtern ſtockt
die geſamte Güterzufuhr auf dem Eiſenbahnwege nach
Danzig Dagegen wird der Güterverkehr aus Polen nach
Deutſchland von den polniſchen Arbeitern mit allen Kräften
gefördert Die polniſchen Eiſenbahnbehörden erklären ſie
ſtänden dieſer Sachlage machtlos gegenüber

Gegen Ratti als Fbſtimmungskommiſſar in
Oberſchleſien

Oppeln 31 Juli Eigene Drahtnachricht Der
Ausſchuß der evangeliſchen Kreisſynode in Oberſchleſien hat
gegen die Ernennung des Erzbiſchofs Ratti in Warſchau
zum kirchlichen Oberkommiſſar für die oberſchleſiſchen Ab
ſtimmungsgebiete Einſpruch erhoben welcher dem deutſchen
evangeliſchen Kirchenausſchuß zwecks Weitergabe an das
Auswärtige Amt zugeſandt worden iſt Jn dem Einſpruch
heißt es u Wir erheben gegen die Ernennung eines
kirchlichen Oberkommiſſars für das oberſchleſiſche Abſtim
mungsgebiet ebenſo feierlich wie energiſchen Einſpruch Der
päpſtliche Stuhl iſt beim Friedensſchluß in Verſailles nicht

e nene Für dieſe nern a ecge Recht und
keine erſichtliche Keundlage vorhanden Wir ſeErnennung We Bevorzugung der katholiſchen Kirche die

von allen Nichtkatholiken als Zurückſetzung bitter empfunden
werden muß Der Einſpruch wendet ſich gegen die Perſon
des Erzbiſchofs der einſeitig beeinflußt ſei Die Abhſtim

es ſei keine religiöſe ſondern eine politiſche Angelegen
eit

Eine Spannung zwiſchen Gſterreich und Ungarn
Wien 31 Juli Eigene Drahtnachricht Das

Stagtsamt für Aeußeres hat ſofort nachdem es von dem
Vorfall in Fürſtenfelde in Kenntnis geſetzt worden war
den öſterreichiſchen Geſandten in Budapeſt beauftragt bei
der ungariſchen Regierung ſchärfſten Proteſt zu erheben und
das Verlangen zu ſtellen daß unverzüglich die Schuldigen
beſtraft die geraubten Gegenſtände zurückgeſtellt der aus
dem Ueberfall entſtandene Schaden gutgemacht und Oeſter
reich Genugtuung geleiſtet würde Gleichzeitig wurden die
diplomatiſchen Vertretungen von Frankreich Jtalien und
den Vereinigten Staaten in Wien von dem Vorfall in
Kenntnis geſetzt Auf die Waffen und Munitionslager in
Fürſtenfeld an der ungariſchſteieriſchen Grenze war näm
lich von zirka 800 Ungarn ein Ueberfall verübt und eine
große Anzahl von Gewehren Maſchinengewehren und
Mannſchaftsausrüſtungen geraubt worden

Offizieller Wetterbericht der Halliſchen Allgemeinen Zeitung

1 Auguſt Wolkig etwas wärmer zeitweiſe Regen und ſtrich
weiſe Gewitter

Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margella
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i V für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halle

Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

R 52 52 m J
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Wie der Contmnental Pheumatik

seinen Weltruf durch seine Qua
lität begründete genau so werden
Continental Absàtze in einer
Gummimischung hergestellt die
als die denkbar vollkommene
erprobt wurde Verlangen Sie
daher bei Ihrem Schuhmacher

ntinental
Absaätze

4

So gut wie Continental Reifen

n in dieſe
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Gr Ulrichstrasse 95
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Einlass 3
Beginn 4 Uhr

Die Au Erstaufführung

Vorführung 40 45 50 Whr
Ferner

Ein Königreich für ein Kind
munenWochentags auf allen Plätzen bis 5 Uhr r Kleine Preise bel vollem Programm

c

gen der Welt
Licht und Schattenbilder aus den Höhen und Tiefen des Lebens in 6 Akten

In den Hauptrollen r Conrad Veidt Ressel Orla

Reisegepächk

Versicherungen
in unübertroffener

Form
Gewöhnlicher Diebstahl

u Abhandenkommen
eingeschlossen

Vermittelt
Martin Bock

Dorotheenstr 11

L

Policen sofort erhältlich

Lustspiel in
zwei Akten E Ouinque

Dekorateur Georgſtr 11

Thalia Theaker

Gaſtſpiel des
Stadttheater Perſonals
Sonntag den 1 Auguſt 1920

abends 7 Uhr
Johannisfener

Stadttheater
Montag den 2 August 1920

abends 8 Uhr

TheaterADo l Anfg 8Uhr

ver iIaf luxemburg
Vorverk 1 u 5

m

Sonntap,e en l August

be Ankf 7 Ed 10 UhrVolks Sinfonie Sondervorstellung zum
Konzert Besten der Wohfahrts

des kassen
Hoheit fanrt Walrerstädt Theater Orchesters

Leitung Oscar Braun

J faſt Theater Halle

Beſtellungen auf Stammkarten für die

Spielzeit 1920 21
werden ab Montag den 2 Auguſt vormittags von
10 2 Uhr an der Theaterkaſſe angenommen Den vor
jährigen Stammkarten Jnhabern werden die bisher inne

gehabten Plätze bis einſchl 7 Auguſt zurückgelegt
Preiſe der Plätze für je 44 Vorſtellungen

ſ Ring Laube für einen Plaz
nur im ganzen bei 2 Plätzen 1 Vorder und 1 Hinterplatz

I Ring für einen Platz Mk 484
Seſſel v Wk 484 ISperrſitz r 8 Mk 393I Platz W 308II Ring Vordeweihen M 211,20

Zahlbar in 2 Raten
Spätere Erhöhung der vorſtehenden Preiſe auf Grund von
Hemeindebeſchlüſſen bleibt vorbehalten jedoch ſteht den
Stammkarten Jnhabern in ſolchem Falle der Rücktritt vom

Vertrage zu

Woche vom 1 bis 7 Auguſt 1920
Sonntag den 1 Auguſt

vormittags 10 Uhr Führung durch den
Zoologiſchen Garten Treffpunkt am Raubtierhaus

Nachmittags 3 Uhr und abends Uhr
Konzert

vom Seifert Orcheſter
Leitung Muſikdirektor Richard Seifert

Mittwoch und Sonnabend von 6 Uhr nachm

Konzert an der Waldſchänke
vom Philharmoniſchen Orcheſter

un vor ver S g on n cv an ngeiing WP2rmnſſinineiſter K ar i e teu er

Donnerstag den 5 Auguſt
nachm 6 Uhr und abends 7 10 Uhr

Konzert auf dem Konzertplatze
vom Philharmoniſchen Orcheſter

Leitung Gaſtdirigent m wtg Siede aus Berlin

e Zooſ

Ohermuſthineiſter Karl Steu er

8 Jm Saale Tanz Kränzchen
Eintrittspreiſe Erwachſ 1 Kinder 50 M

Sonntags und Donnerstags nach 7 Uhr abends
Erwachſene 0,60 Mk Kinder 0,35 Mk

Bei ungünſtigem Wetter finden die Konzerte
im Saale ſtatt

Ssonnliag den 1 August von nachmittags 3
bis abends 10 Uhr

2 grosses Konzerte
ausgeführt vom

Musik Korps der Sicherheits Polizei
Leitung Staatl Musikdirektor L Kott

Abends 10 Uhr

Avertüre 812 derBrandvon Monte

ausgeführt von

Gebr Pfeiffer und Bock
pyrofechnische Fabrik und Runstanstalt

Eintritt 50 Mk Rinder 80 Mk

F Winkler

II betn5 Bunte Bühne

Heute ges
Morgen Sonntag
Der grosse Jubiläums Splelplan

Montag abend 7 Uhr er
aus Anlaß des l jährigen Bestehens der B B B

Mk 572

el u
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Engel hart

gehaltvoll bekömmlieh
8 Können Gedanken

Ratswieſe 10 Min Fuß
weg vom Hettſt Bahnhof

Reſtaurant und Terraſſe
tägltch geöffnet

Jeden Sonntag Dienstag
und Donnerstag nachm
Künstier Konzert

Vorzügliche Speiſen und Getränke Albert Nicolaus
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Brummer Benjamin
Grosse Alrichstrasse 22 24

leipzigerst 88

Fernruf 1224

Gelesselte

Menschen

Ein nordisches Drama
in 6 Akten

In den Hauptrollen
Erich Kaiser Titz

leopoldine Konstantin

Paul Hartmann
U

Vorkührung 30 40
Naturaufnahme

Herr Doktor
StellvertreternKosn e iel Die neuesten

e in ene Vorführung 00 10 20 Wochenberichte

Beginn 4 Uhr
Kleine Preise Wochentags bis 5 Uhr bel vollem

Eintrittskarten haben

AttePromenadella

Fernruf 5738
77k kkTD

Erstaufführung

Erdgift
Drama aus den
Künstlerkreisen
in 5 Akten mit

Grit Hegesa
Vortuhrung 20 30 40

Erstaufführung
W

r en

töten 7

Von Walskireh

ins Glottertal
rer

meeren
3 rh

Beginn 4 Uhr

Programm
nur am Tage der Lösung Gültigkeit
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